
 
 
 

VATER, WENN UNS NÖTE PLAGEN 

 
            Vorspiel:    D   -   A    -  G    -    D   -    G    -     A     -    D     
 
             D          G       D          G  D      fis    A 

1. Vater, wenn uns Nöte plagen und die Welt um uns bricht ein, 
D             G      D         G   D  h          A 
lass uns nicht verzweifeln, klagen, lass uns voller Hoffnung sein. 

      C           F         C             h           G         D  A 
Du wirst letztlich alles richten, Deine Liebe hilft in Not. 
D       G     A        h            G        D            A           D         
Sie kann alles Dunkel lichten, wenn uns Dunkelheit bedroht. 
 
 

2. Wenn wir hadern oder leiden, stehe Du uns, GOTT, dann bei. 
Wenn uns and` re Menschen meiden, wissen wir, Du bleibst stets treu. 
Nichts kann uns von Dir je trennen, uns verbindet festes Band. 
Auch wenn Weltenenden brennen, sind wir geführt durch deine Hand.   

 
 

3. Schenk uns Hoffnung in den Tagen, wenn wir mut- und ratlos sind, 
wenn wir zweifeln und verzagen und verbittert sind und blind. 
Wenn das Schicksal wir verfluchen, richte Du uns wieder auf.  
Lass uns Hintergründe suchen, erkennen unsern Lebenslauf. 

 
 

4. Bei uns läuft nicht alles gerade, auch wenn`s uns nicht immer passt. 
Auf und ab führ` n oft die Pfade; manches Mal drückt Pein und Last. 
Du lässt stets ein Fenster offen, schlägst man uns die Türe zu. 
Auf Dich können wir stets hoffen und finden letztlich bei Dir Ruh`. 
 
Text und Musik ;  Chotu   9 /2015 


